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Kleines Ferien-Erlebnis
Ich sitze mit meiner Frau auf einer

der bekannten Restaurant-Terrassen in
Gandria und schlürfe Sonne und
Nostrano. Wir wollen mit dem Dampfer

An der Landi kochte ich
flir den Pavillon Neuchâtelois

tmm^
Jetzt koche ich im Café Romand
für meine Gäsfe die feinen Platten u. Plättli

Nr A. Walzer, chef de Cuisine
ZUrich, MUhlegasse 14, Nähe UraniabrUcke

zurück nach Lugano fahren und als

dieser von weitem sichtbar wird, winke
ich die Kellnerin herbei, um zu zahlen.

Währenddem diese, die nur wenig
Deutsch versteht, wechselt, frage ich

sie, welches der nächste Weg zur Schiff-

Station sei. Meine Frau gibt mir unter
dem Tisch zwei Tritte auf mein Hühnerauge

am linken Fuh. Das bedeutet nach

unserm Familien-Code, wenn in einer
Wirtschaft ausgeführt: Doppeltes Trinkgeld

gebenl Das Tessinerli sagt: «Isch

e bitzeli swer finde, gomme cho seige!»

Während es in seinen Zoccoli vor uns

herstöckelt, sagt meine Frau: «Siehsch,

wie d'Lüt dienschtfertig sind, wenn me

ne e rächts Trinkgeld git!» Die Kleine
führt uns hinter das Haus, zeigt auf

einen dunklen, offenen Eingang und

sagt: «Do isch Schiff-Stazione!» (Es war
ein «stiller Ort».) Eha
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